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Januar

'ie 5ichtlinie sichert 
F¸rderungen für 1eubauten, 
*eneralsanierungen, 
�bungsh¦user und 6pezial- 
fahrzeuge und st¦rkt damit die 
Einsatzbereitschaft und 
=ukunftsf¦higkeit der 
ba\erischen Feuerwehren. 'ie 
8nterstützung für Feuerwehren 
und .ommunen bleibt damit 
Yerl¦sslich gew¦hrleistet.

'ie ȋInternationale *rüne 
Wocheȉ bietet immer einen 
guten 6tart in das neue -ahr mit 
tollen Anregungen wie auch 
gute Austauschm¸glichkeiten 
und zeigt die 9ielfalt unseres 
Freistaats an *enuss und 
touristischen Angebot und das 
auf nationaler Ebene in unserer 
Bundeshauptstadt Berlin.

FeuerZeKr�=uZendungsricKt� 
linie bis (nde ���� $uf der *r¾nen WocKe

'ie 5ichtlinie sichert 'ie ȋInternationale *rüne 



Februar

90 Millionen Euro gehen in 3roMekte 
für Bildung, .ultur, 1achhaltigkeit, 
6port und Ehrenamt. Im 
1ürnberger Land pro΋tieren u. a. 
das 1achhilfeprogramm 
ȋ1achhilFEEȉ, die 6anierung der 
Edelweißhütte, kostenlose 
6chulfrühstücke und das Azubi- 
ForschungsproMekt ȋAzu5eȉ. 
Ba\ernweit werden u. a. 6chul- 
sanierungen nach dem 3΋ngst- 
hochwasser, Lesef¸rderung sowie 
ein 6tipendienprogramm zur *e- 
winnung Yon Land¦rzten 
unterstützt.

MdL Hauber tauschte sich in 
*unzenhausen und im Landtag 
mit dem Bezzelhaus über die 
Belange der -ugendhilfe, dem 
akuten Fachkr¦ftemangel, der 
΋nanziellen 6ituation der 
-ugendhilfe und den dringenden 
Bürokratieabbau aus. ȋHand in 
Hand gemeinsam in die 
=ukunft�ȉ

FraktionsinitiatiYen ���� %e]]elKaus *un]enKausen

90 Millionen Euro gehen in 3roMekte 



März

Felix Locke besuchte die 
M¦dchenschule in Abenberg. Für 
die 4. 6tunde war er als 
besonderer *ast eingeplant. 
*emeinsam mit den 6chüler- 
innen sprach er über seine Arbeit 
und politische Themen. 'ie 
M¦dchen stellten Yiele Fragen ȁ 
Yon politischen Entscheidungen bis 
zum Alltag eines Abgeordneten. Es 
war eine tolle Erfahrung, mit Yiel 
Interesse und 2Ίenheit 
empfangen zu werden. 

6patenstich für das Ba\erische 
=entrum für Alpine 6icherheit 
hieß es im M¦rz� 
'er Freistaat Ba\ern unterstützt 
mit 1� Millionen Euro. 
'as =entrum der Bergwacht liegt 
in bester 1achbarschaft zum 
Trainings- und 6imulations- 
zentrum für Luftrettungs- 
maßnahmen im 5ettungsdienst. 

%esucK M¦dcKenscKule 
$benberg 6patensticK in %ad 7¸l]

6patenstich für das Ba\erische Felix Locke besuchte die 



April

Ba\erns neues Ladenschlussgesetz 
bringt mehr Flexibilit¦t für 
*emeinden: Bis zu acht gemeinde- 
weite und Yier indiYiduelle Einkaufs- 
n¦chte sollen Wirtschaft und Innen- 
st¦dte st¦rken. Auf dem Land dürfen 
digitale .leinstsuperm¦rkte bis 
1�0 mt künftig rund um die 8hr 
¸Ίnen. Tourismusgemeinden 
erhalten mehr 6pielraum an 6onn- 
und Feiertagen. 'er 6chutz der 
6onn- und Feiertage bleibt gleich- 
zeitig erhalten.

Mit 7�0.000 Euro werden die 
immensen 6anierungs- 
maßnahmen aus Mitteln der 
FraktionsinitiatiYen unterstützt� 
Ein wichtiger Beitrag für das 
*otteshaus und das 
Wahrzeichen der 6tadt� 'er 'ank 
Yon MdL Hauber gilt einem 
Meden, der hier seinen Beitrag 
leistet�

1eues LadenscKlussgeset] *eldsegen f¾r 6t� $ndreas 

Ba\erns neues Ladenschlussgesetz 



Mai

Ein Highlight des 1�0-M¦hrigen 
-ubil¦ums war der Festumzug der 
FFW Eschenbach ȁ und das 
passenderweise am Tag der 
Feuerwehr� Ein beeindruckendes 
=eichen für den starken 
=usammenhalt, das ehrenamtliche 
Engagement und die tiefe 
9erwurzelung unserer Feuer- 
wehren in der *esellschaft. Felix 
Locke ist besonders wichtig: 8nsere 
Feuerwehren brauchen Aner- 
kennung, Ausstattung und 5espekt 
ȁ und zwar nicht nur an Festtagen�

&hance.natur kommt in den 
Landkreis Ansbach. Mit �,� 
Millionen Euro F¸rdersumme 
wird der Lebensraum der 
Wiesenbrüter und die 
einzigartige .ulturlandschaft im 
westlichen Mittelfranken 
geschützt� 6o kann die Balance 
zwischen den Wasserhaushalt 
und die *rünlandnutzung 
gelingen�

-ubil¦um der FFW (scKenbacK 6tart cKance�natur 

Ein Highlight des 1�0-M¦hrigen 



Juni

'ie TH 1ürnberg hat in Lauf das 
neue Technologie- 
transferzentrum ȋ6mart 3eople _ 
6mart 3roductionȉ er¸Ίnet, das 
.I, Automatisierung und digitale 
3roduktion für kleine und mittlere 
8nternehmen nutzbar machen 
soll. 'as =entrum bündelt 
interdisziplin¦re Expertise, startet 
erste 3raxisproMekte und wird 
durch die Hightech Agenda 
Ba\ern ΋nanziert.

1ach nur zwei -ahren Bauzeit 
wurde in 6tegbruck feierlich die 
neue Hochwasserschutz- 
maßnahme eingeweiht� =wei 
6chutzdeiche, eine 
Hochwasserschutzmauer und ein 
6ch¸pfwerk wurden zur sicheren 
Wasserableitung errichtet. Ein 
gelungenes *emeinschaftsproMekt 
der 6tadt, dem Landratsamt, dem 
Wasserwirtschaftsamt und dem 
Amt für L¦ndliche Entwicklung. 

(r¸΍nung 77= in Lauf HocKZasserscKut] in 6teg�
bruck

1ach nur zwei -ahren Bauzeit 



Juli

Bei einer 'iskussionsrunde in 
Altdorf sprachen Felix Locke, die 
F5EIE W�HLE5 Fraktion und 
Fachleute über zentrale 
Herausforderungen im *esund- 
heitswesen, darunter 3Όege, 
1otfall- und MedikamentenYer- 
sorgung sowie .rankenhaus- 
planung. Besonderer Fokus lag auf 
dem EinΌuss renditeorientierter 
M9=-InYestoren und der Forderung 
nach regionaler, Yerl¦sslicher 
9ersorgung� abschließend 
besuchten Locke und Thomas =¸ller 
das .rankenhaus Lauf.

'ie Landtagsfraktion war zu *ast 
beim Wehrtechnikunternehmen 
.1'6 �früher .rauss-MaΊei 
Wegmann� am 6tandort München. 
*erade in herausfordernden 
=eiten ist der Austausch über 
innoYatiYe Technologien, 
6tandortentwicklung und die 
Bedeutung der 6icherheits- und 
9erteidigungsindustrie in Ba\ern 
wichtig.

Fraktion Yor 2rt � Kranken� 
Kaus Lauf %esucK K1'6 M¾ncKen



August

Felix Locke besuchte gemeinsam 
mit .olleginnen und .ollegen der 
F5EIE W�HLE5  Landtagsfraktion 
die *amescom und tauschte sich 
dort intensiY mit Entwickler- 
studios, 9erb¦nden und *amern 
aus. 6ein Fazit: *ames sind l¦ngst 
weit mehr als 8nterhaltung ȁ sie 
sind .ultur, Wirtschaftsmotor, 
InnoYationslabor und lebendige 
*emeinschaft zugleich.

1atürlich darf *eselligkeit und 
ungezwungener Austausch 
w¦hrend des -ahres auch nicht 
zu kurz kommen: 'ie Bierprobe 
und der traditionelle Blumen- 
und Trachtenumzug anl¦sslich 
der Weißenburger .irchweih 
sind hier beispielsweise feste 
Eintr¦ge in Haubers 
Terminkalender� 

Gamescom-Besuch *emeinsam Feiern

Felix Locke besuchte gemeinsam 1atürlich darf *eselligkeit und 



September

Am 2�. 6eptember 202� lud Felix 
Locke interessierte Bürgerinnen 
und Bürger zu einer 
Landtagsfahrt nach München 
ein. 1ach spannenden Einblicken 
in die Arbeit des Ba\erischen 
Landtags und einem 
gemeinsamen Mittagessen blieb 
=eit, die Münchner Innenstadt 
oder die Wiesn zu erkunden ȁ ein 
rundum gelungener Tag zwischen 
3olitik und Ba\ern-Erlebnis.

'er Fraktions-A. ȋ5echt, Europa 
und Innere 6icherheitȉ besuchte 
das Ministerium für As\l und 
Migration, das -ustizministerium, 
das 'igitalministerium sowie ein 
Flüchtlingslager. 'ie Themen: 
As\lpolitik, E8-Außengrenzen, 
digitale Transformation und die 
Beschleunigung der =iYil- und 
6trafYerfahren. 

LandtagsfaKrt mit MdL Locke $K reiste nacK $tKen 



Oktober

'er Ba\erische 5undfunk 
begleitete Felix Locke mehrere 
Tage bei seiner politischen 
Arbeit ȁ Yon Lauf a. d. 3egnitz 
bis München. 'as entstandene 
Fernsehportrait zeigt den 
Abgeordneten nahbar und 
engagiert im Einsatz für seine 
5egion. 'as 3ortr¦t ist abrufbar 
in der B524-Mediathek. 

MdL Hauber besch¦ftigte sich 
202� intensiY mit der 
3roblematik der *raug¦nse und 
den Blaualgen am Altmühlsee 
und war im 2ktober zuletzt mit 
dem Ausschuss des Landtags in 
*unzenhausen. In 202� wird 
sich Hauber auch weiterhin für 
notwendige Maßnahmen und 
΋nanzielle 8nterstützung 
einsetzen.

Felix Locke im %5 3ortrait 8mZeltausscKuss am $lt� 
m¾Klsee

'er Ba\erische 5undfunk MdL Hauber besch¦ftigte sich 



November

Auf Einladung Yon Felix Locke fand 
ein reger Bildungsdialog mit 
.ultusministerin 6tolz im 
1ürnberger Land statt. Lehrkr¦fte, 
6chulleitungen und 
.ommunalYertreter diskutierten 
aktuelle Themen und stellten 
innoYatiYe 6chulproMekte Yor. Locke 
zeigte sich begeistert Yom 
Engagement der 6chulen:
ȋ'as 1ürnberger Land ist ein echter 
Bildungslandkreis ȁ hier wird 
Bildung mit Herzblut gestaltet.ȉ

*emeinsam mit der 
Bezirkstagsfraktion ging es für 
Wolfgang Hauber zum zweiten Mal 
in 202� nach 3appenheim, um 
über die notwendige 
Bedarfsanerkennung auf 
Bezirksebene zu sprechen. 'as EB= 
ist eines den bedeutenden 
Bildungs- und 
Tagungseinrichtungen und ein 
lebendiger Bildungs- und 
Begegnungsort. 

%ildungsdialog mit Kultus�
ministerin $nna 6tol] %esucK im (%= 3appenKeim 



Dezember

Im 'ezember ist die 1�. Folge Yon 
ȋWhat the Landtagȉ online 
gegangen. 6eit eineinhalb -ahren 
nimmt Felix Locke seine H¸rer mit 
hinter die .ulissen ȁ authentisch, 
nahbar und oft überraschend 
pers¸nlich. Was treibt ihn 
politisch an" Wer ist er priYat" 
8nd warum geh¸rt *amen zu 
seinen eher außergew¸hnlichen 
Hobb\s" - .lingt spannend" 'ann 
unbedingt reinklicken ȁ HI(5 
gehtȆs zum 3odcast.

Ein Abend, der immer unter die 
Haut geht. 'ie 6ternstunden- 
3roMekte zeigen, wie wichtig der 
=usammenhalt und Mitgefühl 
sind ȁ nicht nur zu 
Weihnachten� Ein Abend, der 
aber auch HoΊnung zeigt: ȋ-ede 
helfende Hand macht die Welt 
ein 6tück hellerȉ� Mit dieser 
Botschaft endet Haubers 
-ahresrückblick.

3odcast �WKat tKe Landtag� 'ie 6ternstunden�*ala3odcast �WKat tKe Landtag�

https://linktr.ee/whatthelandtag
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Felix Locke, MdL 
Abgeordnetenbüro: Marktplatz 22, 91207 Lauf
Tel.: 09123 9987400
E-Mail: felix.locke@fw-landtag.de
Homepage: https://www.felix-locke.de
Facebook: www.facebook.com/LockeFW/
Instagram: https://www.instagram.com/felix_locke_fw/

Kontakt und Impressum

Wolfgang Hauber, MdL 
Abgeordnetenbüro: Bahnhofstraße 19, 91781 Weißenburg 
Tel.: 09141 / 99 70 170 Fax: 09141 / 99 70 172
E-Mail: wolfgang.hauber@fw-landtag.de 
Homepage: www.mdl-wolfgang-hauber.de 
Facebook: www.facebook.com/hauberwolfgang/ 
Instagram: www.instagram.com/wolfganghaubermdl/

Für Rückfragen, Anregungen, Kritik oder auch Lob stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. Sollten Sie vor 
Ort Unterstützung benötigen oder eine Veranstaltung planen, wenden Sie sich bitte gerne an uns.

Wenn Sie den Newsletter künftig nicht mehr erhalten möchten, genügt eine kurze Antwort auf diese E-Mail.




